
Liebe Pupsik!  

Heute haben wir in Deutsch eine Konzentrationsübung gemacht. Da müssten wir uns 5 min. lang an 

unsere ziele konzentrieren und nichts anderes daweil denken. Ich habe mir an dieser Zeit gedacht, 

dass ich auch wie Herr Netsch erfolgreich bin, viel Geld verdiene und eine gute Lehre finden kann. 

Davor also am Montag war es ziemlich anstrengend für mich, weil wir ein Text lesen müssten und 

uns von dieser Text inspirieren lassen und auch eine spannende Text schreiben. Ich hatte den Text 

gelesen aber trotzdem nix verstanden, deswegen könnte ich auch keinen guten Text schreiben, aber 

an dem Tag wo wir Konzentrationsübung gemacht haben habe ich den Text wieder 

konzentrationsvoll gelesen und auch verstanden. In die Geschichte geht es darum, dass ein Mädchen 

mit ihrer Familie in einem Urlaub in England war und dann wieder zurück waren. Eines Tages wollte 

das Mädchen mit ihrem Vater Briefkasten suchen. Die beide also Kind und Vater draußen den 

Briefkasten suchen. Es war so, dass das Mädchen weit weg von ihrem Vater weggegangen ist und 

sich dann verlaufen hat. Aber sie hat dann hat sie ihren Vater wieder gefunden. Bei mir war die 

Geschichte schlimmer und nicht sinnvoll. 

Hier ist die korrigierte Version des Textes: 

Heute haben wir in Deutsch eine Konzentrationsübung gemacht. Dabei mussten wir uns fünf 

Minuten lang auf unsere Ziele konzentrieren und an nichts anderes denken. In dieser Zeit habe 

ich daran gedacht, dass ich auch wie Herr Netsch erfolgreich sein möchte, viel Geld verdienen 

und eine gute Ausbildung finden kann. Am Montag, also davor, war es ziemlich anstrengend 

für mich, weil wir einen Text lesen mussten und uns von diesem Text inspirieren lassen 

sollten, um einen spannenden Text zu schreiben. Ich hatte den Text zwar gelesen, aber 

trotzdem nichts verstanden. Deshalb konnte ich auch keinen guten Text schreiben. Aber an 

dem Tag, an dem wir die Konzentrationsübung gemacht haben, habe ich den Text wieder 

konzentriert gelesen und auch verstanden. In der Geschichte geht es darum, dass ein Mädchen 

mit ihrer Familie im Urlaub in England war und dann wieder zurückkehrte. Eines Tages 

wollte das Mädchen mit ihrem Vater den Briefkasten suchen. Beide, das Kind und der Vater, 

suchten draußen nach dem Briefkasten. Es war so, dass das Mädchen weit von ihrem Vater 

wegging und sich dann verlief. Aber sie fand ihren Vater schließlich wieder. Bei mir war die 

Geschichte schlimmer und nicht sinnvoll. 

Ich habe einige grammatische und stilistische Korrekturen vorgenommen, um den Text klarer 

und flüssiger zu gestalten. 

Du: 

Erstelle eine Fehleranalyse! 

ChatGPT: 

Hier ist eine detaillierte Fehleranalyse des ursprünglichen Textes: 

1. Rechtschreibfehler: 

• „da müssten wir“ → „mussten wir“ 

o Fehler: Falsche Zeitform. Es handelt sich um eine vergangene Handlung, daher 

muss „mussten“ statt „müssten“ verwendet werden. 

• „daweil“ → „dabei“ 

o Fehler: „Daweil“ ist ein umgangssprachlicher Fehler. Richtig ist „dabei“. 



• „an dieser Zeit gedacht“ → „in dieser Zeit gedacht“ 

o Fehler: „An“ ist hier grammatisch nicht korrekt. „In dieser Zeit“ ist die richtige 

Präposition. 

• „Text lesen müssten“ → „Text lesen mussten“ 

o Fehler: Wieder falsche Zeitform. In der Vergangenheit muss „mussten“ 

anstelle von „müssten“ verwendet werden. 

• „konzentrationsvoll“ → „konzentriert“ 

o Fehler: „Konzentrationsvoll“ existiert nicht als Wort. Der richtige Ausdruck ist 

„konzentriert“. 

• „war es so, dass“ → „es war so, dass“ 

o Fehler: Hier fehlt das Subjekt am Anfang des Satzes. Korrekt ist „Es war so, 

dass“. 

• „sie hat dann hat sie“ → „sie hat dann“ 

o Fehler: Dopplung von „hat“. Richtig ist nur ein „hat“: „Sie hat dann…“. 

• „Bei mir war die Geschichte schlimmer und nicht sinnvoll“ → „Die Geschichte 

kam mir schlimmer und weniger sinnvoll vor“ 

o Fehler: „Bei mir war“ ist hier unpassend und wirkt eher umgangssprachlich. Es 

sollte präziser formuliert werden: „Die Geschichte kam mir schlimmer vor und 

war weniger sinnvoll.“ 

2. Grammatikalische Fehler: 

• „Wir ein Text lesen müssten“ → „wir einen Text lesen mussten“ 

o Fehler: „Text“ ist maskulin, daher muss der Artikel „einen“ verwendet werden. 

Auch hier ist wieder die falsche Zeitform „müssten“ statt „mussten“ benutzt 

worden. 

• „ich hatte den Text gelesen aber trotzdem nix verstanden“ → „ich hatte den Text 

gelesen, aber trotzdem nichts verstanden“ 

o Fehler: „nix“ ist umgangssprachlich und unpassend. Das richtige Wort ist 

„nichts“. Außerdem fehlt ein Komma vor „aber“, da es sich um zwei 

Hauptsätze handelt. 

• „und auch eine spannende Text schreiben“ → „und auch einen spannenden Text 

schreiben“ 

o Fehler: „Text“ ist maskulin, daher muss der Artikel „einen“ verwendet werden. 

Zudem wird das Adjektiv „spannend“ im Akkusativ dekliniert: „spannenden“ 

statt „spannende“. 

3. Stilistische und syntaktische Fehler: 

• „Aber sie hat dann hat sie ihren Vater wieder gefunden“ → „Aber sie hat ihren 

Vater dann wieder gefunden“ 

o Fehler: Die Wiederholung von „hat“ ist unnötig und stilistisch ungeschickt. 

• „Davor also am Montag war es ziemlich anstrengend für mich“ → „Am Montag 

davor war es ziemlich anstrengend für mich“ 

o Fehler: Die Wortstellung wirkt unnatürlich. „Am Montag davor“ ist stilistisch 

besser und flüssiger. 

• „In die Geschichte geht es darum“ → „In der Geschichte geht es darum“ 

o Fehler: „In die“ ist hier grammatisch unpassend. Richtig ist „In der“. 

4. Logische Fehler: 



• „Ich habe mir an dieser Zeit gedacht, dass ich auch wie Herr Netsch erfolgreich 

bin“ 

o Fehler: Das Wort „mir“ ist hier überflüssig. Besser: „Ich habe in dieser Zeit 

gedacht…“. Auch die Zeitform „bin“ ist unpassend, da der Gedanke in der 

Vergangenheit liegt: „Ich dachte, dass ich auch wie Herr Netsch erfolgreich 

sei…“. 

• „Eines Tages wollte das Mädchen mit ihrem Vater Briefkasten suchen“ → „Eines 

Tages wollte das Mädchen mit ihrem Vater den Briefkasten suchen“ 

o Fehler: „Briefkasten suchen“ ohne Artikel ist unklar und grammatisch 

inkorrekt. „Den Briefkasten“ ist die richtige Formulierung. 

5. Fehlende Satzzeichen und Bindewörter: 

• „aber trotzdem nix verstanden“ → „, aber trotzdem nichts verstanden“ 

o Fehler: Nach dem „aber“ folgt ein Nebensatz, daher ist ein Komma notwendig. 

• „Es war so, dass das Mädchen weit weg von ihrem Vater weggegangen ist und 

sich dann verlaufen hat“ 

o Fehler: Der Satz könnte stilistisch verbessert werden, indem man zum Beispiel 

„sich verlaufen hatte“ verwendet, um die Zeitform konsistent zu halten. 

6. Vorschläge zur Verbesserung: 

• Bessere Satzstruktur und flüssigere Formulierungen, z. B. „Ich hatte den Text gelesen, 

aber trotzdem nichts verstanden. Deshalb konnte ich keinen guten Text schreiben“. 

• Vermeidung von Umgangssprache („nix“) und präzisere Wortwahl. 

• Klarere Zeitformen und Satzbau. 

Zusammenfassung: 

Der Text enthält eine Mischung aus Rechtschreibfehlern, Grammatikfehlern und stilistischen 

Ungenauigkeiten. Durch die Verbesserung der Zeitformen, der Satzstruktur und der Wahl der 

Wörter kann der Text deutlich klarer und flüssiger werden. 

Du: 

Habe ich die Textsorte persönlicher Brief in diesem Text gut umgesetzt? Welche 

Verbesserungen wären möglich, damit der Text ein besserer Brief wird? 

ChatGPT: 

Dein Text hat einige Elemente eines persönlichen Briefs, aber es gibt noch Raum für 

Verbesserungen, um ihn vollständig in diesem Format zu gestalten. In einem persönlichen 

Brief geht es darum, eine Nachricht oder Gedanken an eine Person zu übermitteln, und es 

sollten bestimmte Merkmale beachtet werden, die den Text einladender, strukturierter und 

persönlicher machen. Hier sind einige Vorschläge zur Verbesserung: 

1. Einleitung und Anrede: 

In einem persönlichen Brief beginnt man üblicherweise mit einer freundlichen Anrede und 

einer kurzen Einleitung. Der Text könnte mit einem „Lieber [Name],“ oder einer ähnlichen 

persönlichen Begrüßung starten, je nachdem, an wen der Brief gerichtet ist. 



Beispiel: 

„Lieber Herr Netsch, 

ich hoffe, es geht Ihnen gut! Heute möchte ich Ihnen von unserem Deutschunterricht erzählen 

und wie eine Übung mir geholfen hat, einen Text besser zu verstehen.“ 

Die Einleitung könnte auch eine kleine persönliche Bemerkung beinhalten, wie z. B. eine 

Frage zum Wohlbefinden der Person oder ein kurzer Austausch von Neuigkeiten. 

2. Struktur und Absätze: 

Ein persönlicher Brief ist meist klar gegliedert, sodass der Leser den Text leicht folgen kann. 

Dein Text ist etwas lang und könnte in mehrere Absätze unterteilt werden. Dies hilft, den 

Inhalt übersichtlicher zu gestalten und macht ihn für den Leser angenehmer zu lesen. 

Beispiel: 

• Erster Absatz: Einleitung und Beschreibung der Konzentrationsübung. 

• Zweiter Absatz: Rückblick auf den Montag und den anstrengenden Text. 

• Dritter Absatz: Erklärung, wie die Konzentrationsübung beim Textverständnis 

geholfen hat. 

• Vierter Absatz: Beschreibung der Geschichte und dein abschließender Kommentar. 

3. Persönliche Ansprache: 

Ein persönlicher Brief sollte immer eine direkte Ansprache an den Empfänger beinhalten. Du 

solltest darauf achten, dass du den Leser direkt ansprichst, insbesondere am Anfang und Ende 

des Briefs. Hier könntest du fragen, wie es dem Empfänger geht, was er über die Übung 

denkt, oder seine Meinung zu einem ähnlichen Thema einholen. 

Beispiel: 

„Ich habe mich gefragt, ob du schon einmal eine ähnliche Übung gemacht hast. Es war 

wirklich interessant, wie sie mir geholfen hat, den Text besser zu verstehen.“ 

4. Gefühle und Reflexion: 

Ein persönlicher Brief gibt dir auch die Gelegenheit, deine Gedanken und Gefühle zu teilen. 

Du hast bereits erwähnt, wie du dich bei der Übung gefühlt hast, aber du könntest dies noch 

weiter vertiefen, um den Text noch persönlicher zu gestalten. 

Beispiel: 

„Am Montag hatte ich so viel Mühe mit dem Text, dass ich fast aufgegeben hätte. Aber als 

ich mich dann auf die Konzentrationsübung eingelassen habe, konnte ich mich viel besser auf 

den Text konzentrieren. Es war ein wirklich positives Gefühl, als ich plötzlich alles verstand.“ 

5. Schlussformel: 

Ein persönlicher Brief endet immer mit einer freundlichen Schlussformel. Diese kann 

ebenfalls dazu beitragen, den Text freundlicher und respektvoller zu gestalten. 

Beispiel: 

„Ich freue mich schon auf deine Antwort und darauf, bald wieder von dir zu hören. 



Alles Gute und liebe Grüße, 

[Dein Name]“ 

6. Ton und Wortwahl: 

Die Wortwahl sollte in einem persönlichen Brief locker und freundlicher sein, ohne jedoch zu 

informell oder umgangssprachlich zu wirken (es sei denn, du kennst die Person gut und es ist 

passend). In deinem Text hast du einige Umgangssprachlichkeiten wie „nix“ verwendet. In 

einem Brief könnte man „nichts“ schreiben, um einen respektvollen Ton beizubehalten. 

Beispiel: 

„Es war ziemlich anstrengend für mich“ könnte zu „Ich fand es ziemlich herausfordernd“ oder 

„Es war nicht so einfach für mich“ geändert werden, was freundlicher und persönlicher klingt. 

7. Verbindung zwischen den Absätzen: 

Man könnte besser aufeinanderfolgende Gedanken miteinander verbinden, indem man 

überleitende Sätze verwendet, die die Gedanken fließend ineinander übergehen lassen. 

Beispiel: 

„Durch die Konzentrationsübung hatte ich plötzlich einen klareren Kopf und konnte den Text 

viel besser verstehen. Diese Erfahrung hat mich wirklich überrascht.“ 

Zusammenfassung der Verbesserungen: 

• Anrede und Einleitung hinzufügen, um den Brief persönlicher zu gestalten. 

• Absätze sinnvoll strukturieren, um den Text übersichtlich und klar zu machen. 

• Den Empfänger direkt ansprechen und eine persönliche Reflexion hinzufügen. 

• Eine freundliche Schlussformel verwenden. 

• Den Ton freundlicher und weniger umgangssprachlich gestalten. 

 

 


